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Angst vor Motorschäden mit „Rundum-sorglos-Paket“ unbegründet

Gasanlage plus Garantie 
plus Additivierungskit
Viele Fahrzeuge vertragen kein Autogas, da 
dem Alternativtreibstoff LPG die Additive 
fehlen, die dem Benzin bereits beigemischt 
sind.  Der Generalimporteur von Autogasan-
lagen des italienischen Herstellers Lovato 
und Importeur von Landirenzo-Autogasan-
lagen, ecoengines, hat als einer von weni-
gen aus der Not eine Tugend gemacht und 
bietet ein „Rundum-sorg-
los-Paket“ an, mit dem 
man sich schon für gut 200 
Euro im Jahr gegen even-
tuelle Folgeschäden, die 
aus dem Gasbetrieb resul-

Das Angebot richtet sich an alle 
Autofahrer, die mit LPG unterwegs 
sind. Dafür ist es erforderlich, eine 
Dosiereinheit zu installieren, die dann 
mit dem ventilschützenden Additiv 
P 1000 betrieben werden muss. Der 
Marketingverantwortliche bei ecoengines, 
Günter Klaiber: „Diese zusätzliche Garantie, 
speziell auf die Bedürfnisse der Gasfahrer 
abgestimmt, soll den Gasfahrern in spe die 
Vorbehalte gegen den eigentlich sicheren 
und preiswerten Kraftstoff Autogas 
nehmen.“ Das haben bereits einige 
Fahrzeughersteller erkannt, denn durch 
den Einsatz von P 1000 in Verbindung 
mit der speziellen Dosiereinrichtung bei 
Fahrzeugen von Fiat, Alfa Romeo, Lancia, 
KIA und Hyundai bleibt auch nach einer 
Umrüstung auf Autogas mit Anlagen des 
Lovato-Generalimporteurs ecoengines die 
Garantie erhalten, da ecoengines über 
Herstellerfreigaben für Gasumbauten der 
vorgenannten Marken verfügt.

Kosten halten sich in Grenzen
Die Kosten für diese Vorsorgemaßnahme 
halten sich, verglichen mit den Auf-
wendungen für einen möglichen kapitalen 

Motorschaden, in Grenzen. Für den Einbau des Additivierungs-Kits 
zahlt der Kunde einmalig 399 Euro. Um das „Rundum-sorglos-Paket“ 
zu komplettieren, empfehlen die Autogas-Experten von ecoengines 
eine zusätzliche Versicherung über die Dauer von drei Jahren für die 
Gasanlage sowie für Motorfolgeschäden, die aus dem Gasbetrieb 
in dieser Zeit resultieren können. Inklusive der Erstbefüllung mit 
dem Additiv P 1000 ergibt sich daraus ein Endpreis von 636,91 
Euro für den Zeitraum von drei Jahren, also pro Jahr gut 200 Euro. 
Dabei halten sich die Folgekosten für die künftige Additivierung in 
Grenzen: Man rechnet, dass alle 1.000 Liter Autogas, das ist eine 
Laufl eistung von ungefähr 10.000 Kilometern, ein Liter des Additivs 

erforderlich wird. Diese Aufwendungen 
amortisieren sich normalerweise über 
die Haltedauer des Fahrzeugs, denn 
auf zusätzliche Überprüfungen der 
Ventile und ein eventuell erforderliches 
Nachstellen, wie es viele Hersteller bei 
gasbetriebenen Fahrzeugen mittlerweile 
vorschreiben, kann durch den Einsatz von 
P 1000 verzichtet werden.
Bevor das „Rundum-sorglos-Paket“
allerdings geschnürt wurde, mussten 
einige Fahrzeuge erhebliche Testkilometer
im Dauereinsatz abspulen, bevor Fahr-
zeughersteller und letztlich auch der 
Versicherungsgeber von den langfristigen 
Ventilschutzwirkungen des Additivs 
überzeugt waren. Die Ergebnisse dieser 
Testreihe haben gezeigt, dass bei 
bestimmten Motoren, die über sogenannte 
„weiche Ventile“ verfügen, der gefürchte-
te Ventileinschlag komplett vermieden 
werden kann. Günter Klaiber: „Des-
halb haben wir von ecoengines uns 
auch entschlossen, Autogasanlagen für
bestimmte Fahrzeugtypen gleich mit 
dem Additivierungssystem auszulie-
fern, um Schäden vorzubeugen.“ Dieses 
spezielle Angebot zeigt, dass im Verkauf 
von Gasanlagen noch jede Menge 
Fantasie steckt. Wer die Kundenwünsche 
sowie deren Ängste und Vorbehalte 
analysiert und respektiert, wird nicht nur 
langfristig am Markt erfolgreich sein, 
sondern auch das Gesamtprodukt Auto-
gas in einem schwieriger werdenden 
Umfeld positionieren.

Wolfgang Kröger
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Die schönsten LPG-Tankstellen (1) – vom AutoGas Journal gewählt

Schweizer Raststätte Viamala glänzt 
durch ein tolles Bergpanorama
Die Infrastruktur für ein fl ächendeckendes Netz an Autogastankstellen in der Schweiz be-
fi ndet sich zwar derzeit noch im Aufbau, doch schon jetzt können die Eidgenossen sich in 
Anspruch nehmen, über eine der europaweit schönsten Tankstellen für Autogas zu verfü-
gen. Deshalb hat sich das AutoGas Journal entschlossen, die kürzlich eröffnete Schweizer 
Autogastankstelle im Bereich der Raststätte Viamala an der Autobahn A 13 zu einer der 
schönsten LPG-Tankstellen Europas zu küren. 

Chefredakteur und Verleger Dr. Martin Steffan: „Sauberer Kraftstoff in 
einer einzigartigen, sauberen Natur und eingebettet in ein herrliches 
Bergpanorama, wie man es nur in den Schweizer Alpen fi ndet, dass ist 
beispielhaft.“ Neben tollen Skigebieten und herrlichen Wanderwegen 
besticht das Gebiet vor allem durch gastfreundliche Menschen und 
eine glasklare Bergluft. 
Erst seit kurzem verleiht das AutoGas Journal in unregelmäßigen 
Abständen Auszeichnungen für die schönsten LPG-Tankstellen. 
Antonio Villani vom Flüssiggasversorger, der die Tankstelle mit dem 
umweltfreundlichen Autogas beliefert weiß: „Die Auszeichnung zeigt 
uns, das wir mit dem Aufbau einer entsprechenden Infrastruktur für 
Autogasfahrer auf dem richtigen Weg sind. Gerade ein Land wie die 
Schweiz braucht umweltfreundliche Kraftstoffe wie Autogas, um die 
einmalige Landschaft auch unseren Nachkommen zu erhalten.“

Ausbau der Infrastruktur geht voran
Beim Ausbau des Tankstellennetzes setzen die Marketing-Strategen 
von Vitogaz Switzerland eher auf Klasse statt auf Masse, wie das 
Beispiel Viamala zeigt. Antonio Villani weiter: „Wir sind dabei, 
an strategisch wichtigen Punkten in der Schweiz zunächst das 
Tankstellennetz für Autogas weiter auszubauen, damit die Autofahrer, 
die sich für den umweltschonenden Kraftstoff entschieden haben, 
zunächst an den Autobahnen und Fernstraßen LPG-Zapfsäulen vor-

fi nden, wie es jetzt schon größtenteils der Fall ist.“ Dass das Thema 
Autogas in der Schweiz langsam aber sicher im Kommen ist, steht fest: 
In ganz Europa konnte man sich dem preiswerten und gleichermaßen 
umweltfreundlichen Treibstoff nicht entziehen, da ist es nur logisch, 
dass auch die Schweiz diesem Beispiel folgen wird, zumal das Land 
eindeutig Nachholbedarf zeigt.
Auch Fachleute der Tankstellen-Marke Agip des italienischen Eni-
Konzerns wissen, dass die Schweiz noch Nachholbedarf in Sachen 
Autogas hat. Darum sind für 2011 auch von dieser Seite neue 
Tankstellen in Planung, die demnächst hoffentlich auch tatsächlich 
realisiert werden.       Wolfgang Kröger

Eine Autogas-Tankstelle sorgt für umweltfreundlichen Kraftstoff.

Sorgenfrei und gleichzeitig kostengünstig mit 
Autogas fahren? Dieses Werbebild vom P1000-
Hersteller fahrmitgas.de soll dies vermitteln. Mit 
Berechtigung. Denn hinter der Werbedame steht 
ein konstruktives Kaufangebot als Kombination 
von Gasanlage, Additiv und Langzeitgarantie. 
Dieses „Rundum-sorglos-Paket“ dürfte es dem 
Autofahrer leichter machen, sich für den Kraftstoff 
Autogas stärker zu interessieren.


